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Verkehrsgutachten zum Bebauungsplan C13 „Nahversorgung Schlich“ in 
Langerwehe 

1 Aufgabenstellung 

Die VDH Projektmanagement GmbH stellt derzeit den Bebau-
ungsplan für ein rund 1,5 ha großes Plangebiet in Langerwehe im 
Ortsteil Schlich auf. Auf der derzeit zum größten Teil landwirt-
schaftlich genutzten Fläche sollen Wohn- und Einzelhandelsnut-
zungen entstehen. Das Plangebiet grenzt nördlich an landwirt-
schaftliche genutzt Fläche, im östlichen Bereich an die Straße Am 
Niederbusch, im westlichen Bereich an vorhandene Bebauung und 
südlich an die Eifelstraße (K 27) sowie weiterer Bebauung (Bild 1). 

 
Bild 1: Lage des Plangebietes (Kartengrundlage: Land NRW (2021), Datenli-

zenz Deutschland - Namensnennung - Version 2.0 (www.govdata.de/dl-
de/by-2-0) 

Die verkehrliche Erschließung des Plangebiets soll für die Wohn-
nutzung über die Straße am Niederbusch mit Weiterführung an die 
Eifelstraße (K 27) erfolgen. Die Einzelhandelsnutzung soll mit ei-
ner Zu- und Ausfahrt direkten an die Eifelstraße (K 27) angebun-
den werden. 

Im Rahmen der anstehenden Verfahren ist zunächst ein Verkehrs-
gutachten erforderlich, welches die verkehrlichen Wirkungen der 
durch die Planung zusätzlich erzeugten Kfz-Verkehre ermittelt und 
bewertet. 

Hierzu wurden auf Grundlage einer Verkehrserhebung und einer 
Berechnung der Verkehrserzeugung u. a. die Nachweise der Ver-
kehrsqualität nach dem Handbuch für die Bemessung von Stra-
ßenverkehrsanlagen, Ausgabe 2015 (HBS 2015) an den relevan-
ten Knotenpunkten durchgeführt.  
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2 Analyse 

2.1 Verkehrserhebung 

Zur Ermittlung der aktuellen Verkehrsbelastung wurden am Diens-
tag, den 26. Oktober 2021, an dem Knotenpunkt Eifelstraße 
(K 27)/Am Niederbusch über einen Zeitraum von 24 Stunden Kno-
tenstromzählungen durchgeführt. Dabei wurde das Verkehrsauf-
kommen differenziert nach Leichtverkehr (LV) und Schwerverkehr 
(SV) erfasst. Die entsprechenden Ergebnisse der Knotenstrom-
zählungen für den Tagesverkehr sind im Anhang dargestellt. 

Die weiteren Auswertungen zeigen, dass die vormittägliche Spit-
zenstunde mit einer Zuflusssumme von 698 Kfz/h und einem 
Schwerverkehrsanteil von 3,3 % zwischen 7:00 Uhr und 8:00 Uhr 
liegt. In der nachmittäglichen Spitzenstunde von 16:00 Uhr bis 
17:00 Uhr liegt die Zuflusssumme an dem Knotenpunkt bei 777 
Kfz/h und der Schwerverkehrsanteil bei 3,0 %. 

In Bild 2 und Bild 3 sind die jeweils erhobenen Knotenströme für 
den Kfz-Verkehr insgesamt und gesondert für den Schwerverkehr 
für die vor- und nachmittägliche Spitzenstunde aus der Erhebung 
im Oktober 2021 dargestellt.  

  

Bild 2: Knotenstrombelastung an der Einmündung Eifelstraße (K 27)/Am Niederbusch in der vor- (links) und 
nachmittäglichen (rechts) Spitzenstunde für den Erhebungstag (26. Oktober 2021) in Kfz/h 

  

Bild 3: Knotenstrombelastung an der Einmündung Eifelstraße (K 27)/Am Niederbusch in der vor- (links) und 
nachmittäglichen (rechts) Spitzenstunde für den Erhebungstag (26. Oktober 2021) in SV/h 
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2.2 Verkehrsqualität 

Die Bewertung der Verkehrsqualität für den Knotenpunkt erfolgt für 
die Analyse jeweils für die vor- und nachmittägliche Spitzenstunde 
gemäß dem HBS. 

Für Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage dient als maßgebendes 
Qualitätskriterium für den Kfz-Verkehr die mittlere Wartezeit auf 
jedem Fahrstreifen anhand derer die Bestimmung der zugehörigen 
Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs erfolgt. Die Definitionen der 
Grenzwerte der mittleren Wartezeit für die einzelnen Qualitätsstu-
fen des Verkehrsablaufs von QSV A (= Wartezeiten sehr kurz) bis 
QSV F (= Überlastung) sind im Anhang angegeben. 

Angemerkt sei, dass zu untersuchende Knotenpunkte nach dem 
HBS als Einzelknotenpunkte betrachtet werden und somit der Ein-
fluss benachbarter Knotenpunkte (z. B. Koordinierung, Pulkbildung 
und Rückstauungen) bei der Bewertung der Verkehrsqualität nicht 
mitberücksichtigt wird.  

Am Knotenpunkt Eifelstraße (K 27)/Am Niederbusch sind die Ver-
kehrsströme in der Zufahrt Am Niederbusch durch Zeichen 205 
StVO (Vorfahrt gewähren!) vorfahrtrechtlich untergeordnet. Mit 
dem entsprechendem Verfahren nach HBS ergibt sich für die Ana-
lyse in der vor- und nachmittäglichen Spitzenstunde die QSV A 
(sehr gute Verkehrsqualität).  

Die einzelnen formalen Nachweise für die Analyse für die vor- und 
nachmittägliche Spitzenstunde sind im Anhang dargestellt.  
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3 Prognose 

3.1 Verkehrserzeugung und –verteilung 

Für das Plangebiet sind insgesamt 800 m² Verkaufsfläche für ei-
nen Discounter mit angebundener Bäckerei und ca.100 Wohnein-
heiten in acht separaten Wohnhäusern geplant. Die Erschließung 
der Einzelhandelseinrichtungen soll mit einer direkten Anbindung 
der Zu- und Ausfahrt an die Eifelstraße (K 27) erfolgen. Die Wohn-
gebäude werden mit einer neuen Planstraße über die Straße Am 
Niederbusch erschlossen (Bild 4). 

 
Bild 4: Gestaltungsplan zur Nahversorgung Schlich (Quelle: VDH Projektmanagement GmbH, Stand: 01.09.2021) 

Der Abschätzung des Verkehrsaufkommens liegen abgeleitete 
Werte aus der einschlägigen Literatur1 und eigenen Untersuchun-
gen2 zu Grunde, die sich in verschiedenen Aufgabenstellungen 
bewährt haben. Die wesentlichen Mobilitätskenngrößen der Lan-

                                                
1
 Hinweise zur Schätzung des Verkehrsaufkommens von Gebietstypen, Ausgabe 

2006, Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Köln 2006. 
2
 BSV Büro für Stadt- und Verkehrsplanung Dr.-Ing. Reinhold Baier GmbH: Leit-

faden zur verkehrlichen Standortbeurteilung und Verkehrsfolgeabschätzung für 
verkehrsintensive Vorhaben, im Auftrag der Senatsverwaltung für Stadtentwick-
lung der Bundeshauptstadt Berlin, Aachen 2006. 
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gerweher Wohnbevölkerung (Tabelle 1) wurden aus den Ergeb-
nissen der aktuellen MiD (Mobilität in Deutschland) von 2017 für 
den Raumtyp „Stadtregion - Mittelstadt, städtischer Raum“ über-
nommen.3 

Tabelle 1: Mobilitätskennwerte der Bewohner und Besucher  

Kennwert Ausprägung 

MIV-Anteil [%] 61,0 

Besetzungsgrad [Personen je Pkw] 1,3  

Wegehäufigkeit [Wege pro Person]  3,5 

Wege außerhalb des Plangebiets [%] 12,5 

Besucherwege (Anteil an allen Wegen) [%] 5,0 

Bei einer spezifischen Bewohnerdichte von 2,2 Bewohnern je 
Wohneinheit ergeben sich für die Wohnnutzung insgesamt rund 
220 Bewohner. Mit den Mobilitätsangaben nach Tabelle 1 erzeu-
gen die Bewohner täglich 770 Wege, davon werden 96 Wege mit 
Start und Ziel außerhalb des Plangebiets durchgeführt. Mit dem 
Ansatz des MIV-Anteils und dem Pkw-Besetzungsgrad erzeugen 
die Bewohner 316 Kfz-Fahrten im Ziel und Quellverkehr.  

Der Besucherverkehr wird mit 5 % aller Wege der Bewohner ab-
geschätzt. Mit den Mobilitätskenngrößen nach Tabelle 1 erzeugen 
die Besucher zusätzlich 18 Kfz-Fahrten im Ziel- und Quellverkehr.  

Der Wirtschaftsverkehr kann mit 0,1 Fahrten je Bewohner abge-
schätzt werden. 15 % der Fahrten im Wirtschaftsverkehr sind dem 
Schwerverkehr mit Lkw > 3,5 t zuzuordnen. Mit den angesetzten 
Kennwerten ergeben sich werktäglich 22 Kfz-Fahrten im Wirt-
schaftsverkehr; hiervon werden 4 Fahrten mit Lkw > 3,5 t durchge-
führt.  

Insgesamt ist auf Basis der Planungen mit einem Verkehrsauf-
kommen durch die Wohnnutzung von 356 Kfz-Fahrten je Normal-
werktag zu rechnen, d. h. 178 Kfz/Tag jeweils im Ziel- und Quell-
verkehr.  

Die stündliche Verteilung des ermittelten Kfz-Verkehrsaufkom-
mens der Wohnnutzung über den Tag erfolgt auf Basis der Über-
lagerung von nutzungsspezifischen Ganglinien für die Bewohner, 
Besucher und den Wirtschaftsverkehr. Hieraus ergibt sich die vor-
mittägliche Spitzenstunde zwischen 7:00 Uhr und 8:00 Uhr mit 23 
Kfz-Fahrten im Quell- und 4 Kfz-Fahrten im Zielverkehr. Die nach-
mittägliche Spitzenstunde liegt zwischen 17:00 Uhr und 18:00 Uhr 
mit 13 Kfz-Fahrten im Quell- und 24 Kfz-Fahrten im Zielverkehr 
(Bild 5).  

                                                
3
 infas, DLR, IVT und infas 360 (2018): Mobilität in Deutschland (im Auftrag des 

BMVI) 
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Bild 5: Tagesganglinie des Quell- und Zielverkehrs für die angesetzte 

Wohnnutzung (100 Wohneinheiten) 

Die Zahl der Beschäftigten und Kunden/Besucher wird im Einzel-
handel aus der Verkaufsfläche geschätzt. Für den Lebensmittel-
Discounter mit einer Verkaufsfläche von ca. 800 m² werden jeweils 
1,2 Beschäftigte und 190,0 Kunden je 100 m² Verkaufsfläche an-
gesetzt. Dem anliegenden Bäcker mit ca. 75 m² Verkaufsfläche 
werden für das Kundenaufkommen 100 Kunden je 100 m² Ver-
kaufsfläche zugrunde gelegt. Die Beschäftigten fließen mit 5,0 
Angestellten je 100 m² Verkaufsfläche in die Berechnung mit ein. 
Die angesetzten Beschäftigten- und Kundendichten der geplanten 
Nutzungen sind in Tabelle 2 nochmals zusammengefasst. 

Tabelle 2: Beschäftigten- und Kundendichte der geplanten Nutzungen 

Nutzung 
VK 
[m²] 

Dichte  
[Pers./100m²] 

Beschäftigte Kunden 

Lebensmittel-Discounter 800 1,2 190 

Bäckerei 75 5,0 100 

Für die Berechnung des Verkehrsaufkommens der Beschäftigten 
wird ein Anwesenheitsfaktor von 85 % (beispielsweise für Urlaub, 
Krankheit und Fortbildung) angenommen. 

Der MIV-Anteil der Beschäftigten und Kunden wurde für die Ge-
meinde Langerwehe aus den Ergebnissen der aktuellen MiD (Mo-
bilität in Deutschland) von 2017 für den Raumtyp „Stadtregion - 
Mittelstadt, städtischer Raum“ wegezweckspezifisch übernommen. 

Für den Wegezweck Arbeit liegt der MIV-Anteil gemäß der MiD 
2017 bei 67 %. Der Pkw-Besetzungsgrad kann bei den Beschäftig-
ten mit 1,06 Personen pro Pkw angesetzt werden. Für die Berech-
nung des Verkehrsaufkommens wird weiterhin eine mittlere 
Wegehäufigkeit von 2,5 Wegen pro Beschäftigten und Werktag (in 
dieser spezifischen Wegehäufigkeit sind Zu- und Abschläge, z. B. 
für Teilzeitarbeit, Mittagspendeln und Dienstfahrten enthalten) un-
terstellt. Mit den aufgeführten Kennwerten ergeben sich für die 11 
anwesenden Beschäftigten täglich 18 Kfz-Fahrten. 
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Für die Kunden des Einzelhandels werden ein MIV-Anteil gemäß 
der MiD 2017 von 64 %, 2,0 Wege pro Werktag sowie ein Pkw-
Besetzungsgrad von 1,31 Personen pro Pkw angesetzt.  

Das zusätzliche Verkehrsaufkommen der geplanten Nutzungen 
wird neben dem MIV-Anteil und dem Besetzungsgrad üblicher-
weise auch vom Mitnahmeeffekt, dem Kopplungsgrad und an die-
sem Standort zusätzlich vom Konkurrenzeffekt bestimmt.  

Der Mitnahmeeffekt beschreibt die Änderung der Wegeketten auf-
grund der neuen Nutzungen. D. h. bereits heute auf der Eifelstraße 
fahrende Personen (z. B. auf dem Weg nach Hause) legen zukünf-
tig einen Zwischenstopp bei den neuen Nutzungen ein und erzeu-
gen somit keinen Neuverkehr. In dieser Untersuchung wird kein 
Mitnahmeeffekt angesetzt (sichere Seite). 

Der Kopplungsgrad beschreibt das Aufsuchen mehrerer Nutzun-
gen nacheinander durch dieselbe Person (Wegekopplung) an ei-
nem Standort. Für die Kunden der geplanten Nutzungen wird ein 
geringer Kopplungsgrad von 0,05 angesetzt; d. h. 5 % der Kunden 
nutzen den Discounter und den Bäcker am Standort.  

Für den Discounter und den Bäcker wird zusätzlich ein Konkur-
renzeffekt auf Grund der naheliegenden anderen Discounter und 
Vollsortimenter (u. a. Lidl-Filiale, Rewe-Filiale, Norma-Filiale, Ede-
ka-Filiale und Aldi Süd-Filiale) von 0,25 angesetzt; d. h. das Kun-
denaufkommen ist um 25 % geringer als bei einem Standort ohne 
Konkurrenz. 

Mit den aufgeführten Kennwerten ergeben sich für die Kunden 
täglich 1.170 Kfz-Fahrten. 

Der Wirtschaftsverkehr wird mit 0,5 Fahrten je Beschäftigten be-
rücksichtigt. Von den hieraus resultierenden insgesamt 6 Kfz-
Fahrten sind 50 % dem Schwerverkehr (Lkw > 3,5 t) zuzuordnen. 

Unter den genannten Annahmen ergibt sich an den Normalwerk-
tagen (Montag bis Freitag) für die geplante Nutzung ein Kfz-
Verkehrsaufkommen von 1.194 Kfz-Fahrten/Tag, die sich hälftig 
auf den Zielverkehr und den Quellverkehr aufteilen. 

Die tageszeitliche Verteilung des ermittelten Verkehrsaufkommens 
erfolgt auf Basis einer Überlagerung von nutzungsspezifischen 
Ganglinien der Beschäftigten, der Kunden und des Wirtschaftsver-
kehrs. Berücksichtigt sind dabei Öffnungszeiten zwischen 7:00 Uhr 
und 21:00 Uhr.  

Mit den Ganglinien ergibt sich an einem Normalwerktag für die 
geplanten Nutzungen die höchste stündliche Verkehrsbelastung 
morgens mit 52 Kfz-Fahrten/h im Ziel- und 46 Kfz-Fahrten/h im 
Quellverkehr zwischen 10:00 Uhr und 11:00 Uhr. Nachmittags liegt 
die Spitzenstunde mit 71 Kfz-Fahrten/h im Zielverkehr und 69 Kfz-
Fahrten/h im Quellverkehr zwischen 18:00 Uhr und 19:00 Uhr (Bild 
6). 
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Bild 6: Tagesganglinie des Quell- und Zielverkehrs für die angesetzte Ein-

zelhandelsnutzung (Discounter und Bäckerei) 

Die Umlegung der zusätzlichen Ziel- und Quellverkehre auf das 
umgebene Straßennetz erfolgt auf Basis der Ergebnisse der Kno-
tenstromzählungen. Um die weiteren Nachweise auf der sicheren 
Seite zu führen, werden die Spitzenstunden am Knotenpunkt mit 
den jeweiligen Spitzenstunden im Ziel- und Quellverkehr überla-
gert. 

3.2 Allgemeine Verkehrsentwicklung 

Zur Einschätzung der allgemeinen Verkehrsentwicklung wurden 
die Zähldaten der SVZ aus den Jahren 2010 bis 2015 für die in 
Bild 7 dargestellten und in Tabelle 3 aufgeführten Zählstellen aus-
gewertet.4  

 
Bild 7: Zählstellen (SVZ) im Bereich des Untersuchungsgebiets (Quelle: 

nwsib-online.nrw.de; Stand: November 2021) 

                                                
4
 Ministerium für Wirtschaft, Energie, Bauen, Wohnen und Verkehr des 

Landes Nordrhein-Westfalen: Straßenverkehrszählung 2005, 2010 und 
2015 an Straßen des überörtlichen Verkehrs. 
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Tabelle 3: DTV-Werte der K 27 (Zählstelle 52042101) und K 45 (Zählstelle 
51046212) im Untersuchungsbereich 

Jahr 
DTV [Kfz/24] 

K 27 K 45 

2010 4.761 2.645 

2015 4.661 2.174 

Die DTV-Werte der K 27 zeigen zwischen 2010 und 2015 eine 
Abnahme der Verkehrsbelastung um rund 2 %. Die DTV-Werte der 
K 45 zeigen zwischen 2010 und 2015 ebenfalls eine Abnahme der 
Verkehrsbelastung, hier jedoch um rund 18 %. 

Für das weitere Vorgehen wird auf Grundlage der Auswertungser-
gebnisse von einer Stagnation ausgegangen und keine zusätzli-
che Belastung aus der allgemeinen Verkehrsentwicklung für die 
Prognose angesetzt.  

3.3 Verkehrsbelastung 

Die sich durch die Umlegung ergebenen Verkehrsbelastungen an 
den Knotenpunkten Eifelstraße (K 27)/Am Niederbusch und Eifel-
straße (K 27)/Anbindung Discounter sind für die vor- und nachmit-
tägliche Spitzenstunde für den Kfz-Verkehr (einschließlich dem 
Schwerverkehr) in Bild 8 und Bild 9 dargestellt. 

  

Bild 8: Knotenstrombelastung Eifelstraße (K 27)/Am Niederbusch in der vor- (links) und nachmittäglichen 
(rechts) Spitzenstunde für die Prognose in Kfz/h (Klammerwert: davon SV-Fahrzeuge) 
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Bild 9: Knotenstrombelastung Eifelstraße (K 27)/Anbindung Discounter in der vor- (links) und nachmittäglichen 
(rechts) Spitzenstunde für die Prognose in Kfz/h (Klammerwert: davon SV-Fahrzeuge) 

3.4 Verkehrsqualität 

Die Bewertung der Verkehrsqualität für die zu untersuchenden 
Knotenpunkte erfolgt für die Prognose analog zur Analyse für die 
vor- und nachmittägliche Spitzenstunde gemäß dem HBS. Die 
einzelnen formalen Nachweise für die Prognose sind im Anhang 
dargestellt.  

Im Ergebnis zeigt sich, dass sich für den Knotenpunkt Eifelstraße/ 
Am Niederbusch und für die neue Anbindung Eifelstraße/ 
Discounter in der vormittäglichen Spitzenstunde die QSV A (sehr 
gute Verkehrsqualität) ergibt. In der nachmittäglichen Spitzenstun-
de wird an beiden Knotenpunkten die QSV B (gute Verkehrsquali-
tät) erreicht.  

Eine zusätzliche Linksabbiegespur in der Eifelstraße (K 27) ist an 
beiden Knotenpunkten auf Grund der neuen bzw. zusätzlichen 
Verkehrsmengen nicht erforderlich. 

4 Ermittlung der verkehrlichen Lärmparameter 

Über das Hochrechnungsverfahren von Kurzzeitzählungen an In-
nerortsstraßen5 wurde für die in Bild 10 dargestellten Querschnitte 
der Eifelstraße (K 27) und der Straße Am Niederbusch auf Grund-
lage der Verkehrserhebung und den Ergebnissen zur Prognose 
die durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke aller Tage eines Jah-
res (DTV) sowie der sich hierauf beziehende Schwerverkehrsanteil 
ermittelt. 

 

                                                
5
 Hochrechnung von Kurzzeitzählungen an Innerortsstraßen, Straßenverkehrs-

technik 52 (2008), Heft 10, S. 628-634.  
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Bild 10: Lage der zu untersuchenden Querschnitte (Hintergrundbild: openst-

reetmap, Stand: 21.10.2021) 

Die zur Ermittlung der jeweiligen maßgebenden stündlichen Ver-
kehrsstärke M (Kfz/h) sowie der Lkw-Anteile p1 (%) und p2 (%) für 
Lkw > 3,5 t notwendige Aufteilung des Tages- und Nachtverkehrs 
erfolgte für alle Querschnitte entsprechend der Ergebnisse aus 
den Verkehrszählungen und der Verkehrserzeugung. Die Ergeb-
nisse der Berechnungen zum DTV und der Lärmparameter sind für 
die Analyse in Tabelle 4 und für die Prognose in Tabelle 5 zu-
sammenfassend dargestellt.  

Tabelle 4: DTV und verkehrliche Kenngrößen für die Lärmberechnung nach den RLS-19 für die Analyse  

Querschnitt DTV 
[Kfz/24

h] 

SV-
Anteil 
[%] 

tags 
(6.00-22.00 Uhr) 

nachts 
(22.00-6.00 Uhr) 

Nr Name 
M 

[Kfz/h] 
p1 [%] p2 [%] 

M 
[Kfz/h] 

p1 [%] p2 [%] 

1 
Eifelstraße 

6.350 4,1 380 2,4 1,8 36 1,1 0,8 

2 6.250 4,3 371 2,5 2,0 37 1,1 0,8 

3 Am Niederbusch 750 1,7 45 1,7 0,0 2 0,0 0,0 

Tabelle 5: DTV und verkehrliche Kenngrößen für die Lärmberechnung nach den RLS-19 für die Prognose  

Querschnitt DTV 
[Kfz/24

h] 

SV-
Anteil 
[%] 

tags 
(6.00-22.00 Uhr) 

nachts 
(22.00-6.00 Uhr) 

Nr Name 
M 

[Kfz/h] 
p1 [%] p2 [%] 

M 
[Kfz/h] 

p1 [%] p2 [%] 

1 
Eifelstraße 

7.100 3,7 424 2,2 1,6 39 1,0 0,7 

2 6.850 3,9 410 2,3 1,8 39 1,1 0,8 

3 Am Niederbusch 1.050 1,5 64 1,5 0,0 4 0,0 0,0 
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5 Zusammenfassung und Fazit 

Die VDH Projektmanagement GmbH stellt derzeit den Bebau-
ungsplan für ein rund 1,5 ha großes Plangebiet in Langerwehe im 
Ortsteil Schlich auf. Auf dem Gebiet sollen Wohn- und Einzelhan-
delsnutzungen entstehen. Das Plangebiet liegt im Bereich der Ei-
felstraße (K 27) und der Straße Am Niederbusch. 

Die verkehrliche Erschließung des Plangebiets soll für die Wohn-
nutzung über die Straße Am Niederbusch mit Weiterführung an die 
Eifelstraße (K 27) erfolgen. Die Einzelhandelsnutzung soll mit ei-
ner Zu- und Ausfahrt direkten an die Eifelstraße (K  27) angebun-
den werden. 

Im Rahmen dieser Verkehrsuntersuchung sollten die Wirkungen 
der durch das Plangebiet erzeugten Kfz-Verkehre auf den Ver-
kehrsablauf im angrenzenden Straßennetz ermittelt und bewertet 
werden. Als Grundlage zur Analyse der Bestandssituation dienten 
Zähldaten aus einer am 26. Oktober 2021 durchgeführten Ver-
kehrserhebung an dem Knotenpunkt Eifelstraße (K 27)/Am Nie-
derbusch.  

Die Berechnung der Verkehrserzeugung für die geplanten Wohn-
einheiten ergab ein Verkehrsaufkommen von täglich 356 Kfz-
Fahrten. Die Einzelhandelsnutzungen erzeugen täglich weitere 
1.194 Kfz-Fahrten. Dieser zusätzliche Verkehr wurde ausgehend 
von der Verkehrsbelastung in der Analyse und dem Erschlie-
ßungskonzept für die Prognose anteilig zu den Spitzenstunden auf 
das Straßennetz umgelegt.  

Für die Knotenpunkte wurden die Nachweise der Verkehrsqualität 
nach dem HBS durchgeführt. Die Nachweise erfolgten für die Ana-
lyse und die Prognose jeweils für die vor- und nachmittägliche 
Spitzenstunde. Es zeigt sich, dass mit den zusätzlichen Kfz-
Verkehren der geplanten Entwicklung an dem bereits vorhandenen 
Knotenpunkt Eifelstraße (K 27)/Am Niederbusch und dem neuen 
Anschluss Eifelstraße/Zu- und Ausfahrt Einzelhandel eine gute bis 
sehr gute Verkehrsqualität erreicht wird.  

Auf Grundlage der Ergebnisse bestehen aus verkehrlicher Sicht 
keine Bedenken gegen die geplante Bebauung mit insgesamt 100 
Wohneinheiten und der vorgesehenen Einzelhandelsnutzung. Das 
zusätzliche Verkehrsaufkommen kann verträglich abgewickelt 
werden.  
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Anhang 1: Definition der Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs 

Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs an Knotenpunkten ohne Lichtsignalanlage 

QSV Beschreibung der Qualitätsstufen 

mittlere Wartezeit tW [s] 

Regelung 
Vorfahrtsbeschilderung 

Regelung 
„rechts vor links“ 

A 
Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann unge-
hindert den Knotenpunkt passieren. Die Wartezei-
ten sind sehr gering. 

≤ 10 

≤ 10 

B 

Die Fahrmöglichkeiten der wartepflichtigen Kraft-
fahrzeugströme werden vom bevorrechtigten Ver-
kehr beeinflusst. Die dabei entstehenden Warte-
zeiten sind gering. 

≤ 20 

C 

Die Fahrzeugführer in den Nebenströmen müssen 
auf eine merkbare Anzahl von bevorrechtigten 
Verkehrsteilnehmern achten. Die Wartezeiten sind 
spürbar. Es kommt zur Bildung von Stau, der je-
doch weder hinsichtlich seiner räumlichen Aus-
dehnung noch bezüglich der zeitlichen Dauer eine 
starke Beeinträchtigung darstellt. 

≤ 30 

≤ 15 

D 

Die Mehrzahl der Fahrzeugführer muss Haltevor-
gänge, verbunden mit deutlichen Zeitverlusten, 
hinnehmen. Für einzelne Fahrzeuge können die 
Wartezeiten hohe Werte annehmen. Auch wenn 
sich vorübergehend ein merklicher Stau in einem 
Nebenstrom ergeben hat, bildet sich dieser wieder 
zurück. Der Verkehrszustand ist noch stabil. 

≤ 45 

E 

Es bilden sich Staus, die sich bei vorhandenen 
Belastungen nicht mehr abbauen. Die Wartezeiten 
nehmen sehr große und dabei stark streuende 
Werte an. Geringfügige Verschlechterungen der 
Einflussgrößen können zum Verkehrszusammen-
bruch führen. Die Kapazität wird erreicht. 

> 45 ≤ 20 

F 

Die Anzahl der Fahrzeuge, die in einem Verkehrs-
strom dem Knotenpunkt je Zeiteinheit zufließen, ist 
über ein längeres Zeitintervall größer als die Ka-
pazität für diesen Verkehrsstrom. Es bilden sich 
lange, ständig wachsende Schlangen mit beson-
ders hohen Wartezeiten. Diese Situation löst sich 
erst nach einer deutlichen Abnahme der Verkehrs-
stärken im zufließenden Verkehr wieder auf. Der 
Knotenpunkt ist überlastet. 

– 
1)

 > 20 
2)

 

1)
 Die QSV F ist erreicht, wenn die nachgefragte Verkehrsstärke q über der Kapazität C liegt (q > C). 

2)
 In diesem Bereich funktioniert die Regelungsart „rechts vor links“ nicht mehr.
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Anhang 2: Nachweise Verkehrsqualität für die Analyse 

 
Bild 11: Nachweis der Verkehrsqualität für die vormittägliche Spitzenstunde am Knotenpunkt 

Eifelstraße (K 27)/Am Niederbusch – Analyse (Blatt 1/2) 



 18 

 
Verkehrsgutachten zum Bebauungsplan C13 „Nahversorgung Schlich“ in 
Langerwehe 

 
Bild 12: Nachweis der Verkehrsqualität für die vormittägliche Spitzenstunde am Knotenpunkt 

Eifelstraße (K 27)/Am Niederbusch – Analyse (Blatt 2/2) 
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Bild 13: Nachweis der Verkehrsqualität für die nachmittägliche Spitzenstunde am Knotenpunkt 

Eifelstraße (K 27)/Am Niederbusch – Analyse (Blatt 1/2) 
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Bild 14: Nachweis der Verkehrsqualität für die nachmittägliche Spitzenstunde am Knotenpunkt 

Eifelstraße (K 27)/Am Niederbusch – Analyse (Blatt 2/2) 
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Anhang 3: Nachweise der Verkehrsqualität für die Prognose 

 
Bild 15: Nachweis der Verkehrsqualität für die vormittägliche Spitzenstunde am Knotenpunkt 

Eifelstraße (K 27)/Am Niederbusch – Prognose (Blatt 1/2) 
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Bild 16: Nachweis der Verkehrsqualität für die vormittägliche Spitzenstunde am Knotenpunkt 

Eifelstraße (K 27)/Am Niederbusch – Prognose (Blatt 2/2) 
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Bild 17: Nachweis der Verkehrsqualität für die nachmittägliche Spitzenstunde am Knotenpunkt 

Eifelstraße (K 27)/Am Niederbusch – Prognose (Blatt 1/2) 
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Bild 18: Nachweis der Verkehrsqualität für die nachmittägliche Spitzenstunde am Knotenpunkt 

Eifelstraße (K 27)/Am Niederbusch – Prognose (Blatt 2/2) 
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Bild 19: Nachweis der Verkehrsqualität für die vormittägliche Spitzenstunde am Knotenpunkt 

Eifelstraße (K 27)/Anbindung Discounter – Prognose (Blatt 1/2) 
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Bild 20: Nachweis der Verkehrsqualität für die vormittägliche Spitzenstunde am Knotenpunkt 

Eifelstraße (K 27)/Anbindung Discounter – Prognose (Blatt 2/2) 
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Bild 21: Nachweis der Verkehrsqualität für die vormittägliche Spitzenstunde am Knotenpunkt 

Eifelstraße (K 27)/Anbindung Discounter – Prognose (Blatt 1/2) 
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Bild 22: Nachweis der Verkehrsqualität für die vormittägliche Spitzenstunde am Knotenpunkt 

Eifelstraße (K 27)/Anbindung Discounter – Prognose (Blatt 2/2) 
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Anhang 4: Ergebnisse der Verkehrserhebung 

 
Bild 23: Knotenstrombelastung in Kfz/24h für die Einmündung Eifelstraße (K 27)/Am Niederbusch 

für den Ergebungstag Dienstag, den 26. Oktober 2021 
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Bild 24: Knotenstrombelastung in SV/24h für die Einmündung Eifelstraße (K 27)/Am Niederbusch 

für den Ergebungstag Dienstag, den 26. Oktober 2021 

 


